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ilung 1. Quartal. Stück 4.weck a eehrenun Bekanntmachungen.ntlich Diejenigen Ortsbehörden, welche die Anpflanzungs Nachweiſungen vom verfloſſenen Jahre noch nicht eingereicht
fflich. haben, werden hiermit aufgefordert, nunmehr ſolche oder VacatScheine binnen 8 Tagen bei 15 Sgr. Strafe an mich
z von einzuſenden.
4 Merſeburg, den 5. Januar 1858. Der Königl. Landrath Weidlich.noth Bekanntmachung. Es iſt Beſchwerde darüber Bekanntmachung.

(8 Er geführt worden, daß in neuerer Zeit zum Oeftern über in 1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen
n hieſiger Feldmark gelegene Acker unbefugter Weiſe geritten a) alle Koſtenvorſchüſſe,

wvorden ſei. b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei demWir ſehen uns daher veranlaßt, das betreffende Pub- Kreisgerichte, von 15 Thlr. und mehr bei den Ge-
likum vor Begehung derartiger Uebertretungen hiermit zu ver richts- Commiſſionen.

n, daß warnen und darauf aufmerkſam zu machen, daß gemäß S. 347. Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt
n hat. Nr. 10. des Strafgeſetzbuchs dergleichen Uebertretungen mit gegen Quittung des Rendanten und des Controleurs zu leiſten.
ne ein Geldbuße bis zu 20 Thlrn. oder mit Gefängniß bis zu 2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen
habe. 14 Tagen werden von uns geahndet werden. und zu erheben
ie wir Merſeburg den 8. Januar 1858. a) alle geringen Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation
daß er Der Magiſtrat. einzüziehen ſind.eng Bekanntmachung. Es iſt zu unſerer Kenntniß b) Sei n rn welche im Wege der

ärm- gekommen, daß neuerdings nicht ſelten Aſche in die Geiſel v d ſche W r jemand den Boten Koſt
Hand, geworfen oder auf verbotenen Plätzen namentlich hinter e mung e eſchieht die an eGefal d s Zal u en

es An- Den Scheunen am Gotthardtsthore, abgeladen wird. Wir an M ehe W 3 r Den gen r des Jah enden
e jeder Fehen uns daher veranlaßt, auf die Vorſchrift des 8. 4. der Merſe e t Fr. i cht
ibe ſee hieſigen Straßenordnung, nach welcher Scherben und Un nig. Rreisgerichr.

rath aller Art weder auf die Straßen und öffentlichen Auction.
Plätze noch in die Geiſel, Glie oder Teiche geworfen wer- Sonnabend den 16. Januar e. ſollen von Vormittags
den dürfen, aufmerkſam zu machen und zugleich folgende 10 Uhr ab in dem Gaſthauſe zur alten Poſt hier

genden (ocalpolizeiliche Verordnung vom 21. November 1839: verſchiedene Tuche
s Pa Es kommt nicht ſelten der Fall vor, daß auf die meiſtbietend verſteigert werden.
kinkäufe vor der Stadt befindlichen Wege und auf die durch die Merſeburg den 11. Januar 1858.
pucines. hieſige Feldflur gehenden Communicationswege Bauſchutt Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
on 300 und Scherben aller Art gefahren und geſchüttet werden. Bekanntmachun
e rn Mit Genehmigung der e r r Unter der Adreſſe: 3
der Herr dieſer die Paſſage gefährdende Unfug unterſagt und jede Herrn ee v desfalſige aſe ar nene s e Shafe Von r „Herrn Fr. Rebener im Theatergebäude zu Würzburg
und in Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß geahndet werden.
hnmäch wiederholt hierdurch in Erinnerung zu bringen, mit dem
zuſehen. Bemerken daß Zuwiderhandlungen unnachſichtlich werden
nd, daß beſtraft werden.
aus, ehe Merſeburg, den 9. Januar 1858.
ſich von Der Magiſtrat.r i Auetion in Kirchfährendorf.
ung h Aus dem Nachlaſſe der Wittwe Sophié Chriſtiane
r Heinze ſollen im Auftrage des Königl. Kreisgerichts ver-
Jch en m ſchiedene Gegenſtände, als: Meubles und Hausgeräthe, ſo

e ge waie Kleidungsſtücke und Betten und auch eine Kuh,
Montag den 18. Januar e., Vormittags 10 Uhr,

im Dreyhauptſchen Hauſe zu Fährendorf meiſtbietend ver
kauft werden.

Kirchfährendorf, den 9. Januar 1858.
Koblenz, Ortsrichter.

wurde am 19. December v. J. ein Packet in grau Leinen,
ſign. AW., 10 Loth ſchwer, hierſelbſt aufgeliefert, welches
unbeſtellbar zurückgekommen iſt. Der unbekannte Ab-
ſender wolle ſich Behufs Rücknahme beregten Packets bei
der Unterzeichnung melden.

Merſeburg, den 9. Januar 1858.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
v Eine friſchmelkende Kuh iſt zu verkaufen
u. Nr. 19. in Leuna.

Zwei fette Schweine ſind billig zu verkaufen
Hältergaſſe Nr. 703.

Vier Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen in der Vorſtadt
Altenburg Nr. 813. bei dem Schuhmacher Wegener.
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Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungs-
halber bin ich geſonnen, das mir zugehörige, am hieſigen
Entenplane dem Kieſelbachſchen Hauſe gegenüber

elegene, brauberechtigte Haus mit 5 Stuben, 1 Laden undPoſigen Zubehör

Sonnabend den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauflieb-
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte
der Kaufſumme auf dem qu. Hauſe ſtehen bleiben kann.

Merſeburg den 10. Januar 1858.
Die verwittw. Riemermeiſter Wengler.

Auction.
Auf der Grube Georg Nr. 84. bei Oberbeung werden

Freitag den 15. Januar, 1 Uhr, verſchiedene Baumateria-
lien, beſtehend in einem Gebäude, 60“ lang, 22“ breit, zum
Abbrechen, einem Schornſtein, 60“ hoch, zum Abbrechen, 20
Ruthen Bruchſteinen, in einzelnen Poſten, 3070 Stück
Mauerſteinen, 5 Haufen dergl. Stücken, 2 eichenen Bohlen,
8 Fuß lang, 18 Zoll breit, 7 Zoll ſtark. 3 Stück eichenen
Stämmen, 40 Fuß lang, 9 Zoll ſtark, 2 dergl., 14 Fuß lang,
9 Zoll ſtark, 2 Stämmen Bauholz, 48 Fuß lang, 9 Zoll ſtark,
und noch verſchiedenen Stücken Bauhölzern, 61 Stück Geflu-
ter von 8 Bohlen, 8 Haufen Brennholz, 18 Stück Quader-
ſteinen, 60 Stück Förderkarren, 1 Schock 15 Stück Fahrboh-
len u. ſ. w., öffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiſt-
bietend verkauft werden.

Die Gruben- Verwaltung.
Holz-Aution.

Donnerstag den 21. Januar e. Vormittags 10 Uhr,
ſollen in den Gräfl. v. Hohenthal'ſchen Forſtrevieren in den
Diſtricten Keilholz und Burgholz

circa 25 Stück eichene Nutzſchäfte,

z 5 rüſterne3 birkene
1 lindeneſowie eine Quantität Brennholz in Scheiten und Ab-

raumhaufen;
Tags darauf, als Freitags den 22. Januar e. Vormittags
10 Uhr, ſollen in der Nähe des Forſthauſes Thiergarten

circa 32 Stück Pappeln,
60 e Weiden,

auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige am erſten Tage in das Schenklocal
zu Dölkau, am zweiten Tage in das Forſthaus Thiergarten
bei Günthersdorf hiermit einlade.

Forſthaus Thiergarten, den 11. Januar 1858.
Der Förſter Heinze.

Die erſte Etage Markt Nr. 76. iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Friedrich Klemp, Schloſſermeiſter.
Zwei größere Wohnungen, inmitten der Stadt, ſind

von Oſtern d. J. ab mit oder ohne Stallung zu vermie-
hen und Näheres durch Hru. Guſtav Lots zu erfahren.

V V v

V

V

Jn dem neuerbauten Hauſe Brühl Nr. 349. iſt die
obere Etage mit allem Zubehör und Garten zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen.

Milch Verkauf.
Von dem Rittergut Niederbeuna verkaufe ich täglich

friſche reine Kuhmilch, gute Sahne und abgeſahnte Milch,
Markt Nr. 7., neben dem Bäcker Herrn Weinert, auch iſt
der Weg vom Grünemarkte offen.

Johanne Fehling.
Extra fette friſche Kieler Speckbücklinge empfiehlt

L. A. Weddy.

Jn meiner
Kleider-Reinigungs- Anſtalt

werden fortwährend Kleidungsſtücke von Flecken aller Art
auf das Sauberſte gereinigt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Gottfried Trommer, Tuchſcheerermeiſter,

Kreuzgaſſe Nr. 516.

Von jetzt an wieder täglich friſche Pfannenkuchen mit
den ſchönſten Füllungen in der Conditorei von

Burgſtraße., C. Mitſching.
Alle Sorten der ſchönſten in Zucker eingekochten Früchte

zu Compots und Bowlen (Erdbeer, Pfirſich, Ananas)
empfiehlt ergebenſt C. Mitſching.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg. angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
C. Teichmann, Altenburg Nr. 755., zu haben.

Neiße, den 1. Januar 1858. Strvinski.
Mehreren Anfragen nachzukommen, erlaube ich mir

einem geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige zu
machen, daß ich mich von der Vorzüglichkeit und Billigkeit
der neuen Solaröl-Lampen überzeugt, derartige Lam-
pen bei mir zur Anſicht bereit ſtehen und daß ich Solaröl
zu verkaufen habe.

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen
C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.

Parajfin, Photogen und Solaröl
der

Sächſ. Thür. Actiengeſellſchaft für Braun-
kohlen Verwerthung zu Halle a./S.

Nachdem die Einrichtungen unſerer Fabriken ſo weit
vorgeſchritten ſind, um ununterbrochen anſehnliche Quanti-
täten Paraffin, Photogen und Solaröl liefern zu können,
offeriren wir:

Paraffin, ungereinigt, zu 30 Thlr. p. Etr.,
gereinigt, zu 40 Thlr. p. Ctr.,
(ſpec. Gewicht 0,820), zu 16 Thlr. p. Etr.,

So (ſpec. Gewicht 0,840 bis 0,845), zu 10 Thlr.
p- Etr.

Photogen und Solaröl ſind waſſerklar, ziemlich ge
ruchlos, hell und ſparſam brennend und von keiner größe-
ren Feuergefährlichkeit wie gewöhnliches Oel. Für ſich allein
(ohne Docht) iſt das Photogen nur ſchwer, das Solaröl
gar nicht zu entzünden. Auf unſerm Comtoir (Brüder-
ſtraße Nr. 16. hierſelbſt) ſind Proben der genannten Fa-
brikate nebſt Probelampen zur Anſicht ausgeſtellt, auch wird
daſelbſt jede weitere Auskunft gern ertheilt.

Den Alleinverkauf an auswärtigen Plätzen übertragen
wir, unter Bewilligung einer angemeſſenen Proviſion, nur
ſolchen Häuſern, die ſich verpflichten, unſere Fabrikate un-
verfälſcht und en detail zu Preiſen abzugeben über die
wir uns vorgängig geeinigt haben.

Halle, im Januar 1858.
Die Direetion.
Donnerstag den 14. d. Mts. Schlachtefeſt

im Hirſch, früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu erge-
Fr. Lutze.benſt einladet
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e
u SVerkauf ſchleſiſcher Leinenwaaren aus reinem Handgeſpinnſt,

von C. G. Schnabel Sohn aus Carlsberg bei Greifenberg in Schleſien. S
Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt eine Auswahl Leinen S

waaren aller Art aus reinem Handgeſpinnſt im Gaſthofe zum „rothen Hirſch“ bei Hrn. e
Lutze für kurze Zeit aufgeſtellt haben.

Außer den verſchiedenſten Sorten Leinwand und Taſchentüchern empfehlen wir auch eine Partie
Handtücher und Tiſchgedecke in Drell und Damaſt.

Wie hinlänglich bekannt ſein wird, haben HandgarnFabrikate nahezu die doppelte Haltbarkeit
des MaſchinenGeſpinnſtes und ſomit einen weit größern Werth als Letzteres. Da wir jedoch als Selbſt
fabrikanten im Stande ſind, unſere Waaren zu demſelben Preiſe abzulaſſen, wie im Handel die Maſchi-
nengarngewebe allgemein verkauft werden, ſo können wir mit Recht verſichern, daß bei unſeren Waaren
mit der Güte auch die größtmöglichſte Billigkeit vereint iſt.

Wir bitten um freundliches Wohlwollen und verſprechen daſſelbe, es dankbar ſchätzend, durch
Lieferung guter und preiswürdiger Waaren ſtets zu rechtfertigen.

Atte ſt e.Seit einigen Jahren verſorgt mich der Lein der mir gelieferten Leinwand bin ich ſehr zufrieden
wandhändler Hr. Schnabel aus Carlsberg mit mei- und kann den Herrn Schnabel nur beſtens und
nem Bedarf an Leinwand; ich kann in Wahrheit warm empfehlen.
die Verſicherung geben daß ich ſtets ſehr reell be Merſeburg, den 19. December 1855.
dient worden, daher jeder Familie Herrn Schnabel A. Steubecke, Kgl. Hof u. Schloßgärtner.

S beſten empfehlen kann u Die Leinwand des Herrn Schnabel, der ſchon
erſeburg, den e e e ſeit Jahren uns verſorgt, iſt echt und Allen, welche

Wurmb v. Zinck, General a. D. gute Waare lieben, ſehr zu empfehlen auch hat ſich
Seit mehreren Jahren entnehme ich meinen Herr Schnabel immer als ein reeller Mann bewie-

Bedarf an Leinwand von dem Herrn Leinwand- ſen. Heiligenthal, den 10. Mai 1856.
händler Schnabel aus Carlsberg; mit der Qualität Träber, Paſtor.
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Einem geehrten Publikum und namentlich meinen werthen

Kunden hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich vom
1. d. Mts. ab nicht mehr in der Saalgaſſe, ſondern wieder
wie früher beim Schloſſermeiſter Herrn Klemp am Markte
wohne, verbunden mit der Bitte, mir das bisher geſchenkte Localſcherz mit Geſang
Met n auch r n zu s leitet em Hierauf zum erſten Male:
pfiehlt ſich meine bei mir wohnende Tochter Henriette Spottzur Anfertigung aller und jeder Arten von Phaſe Die Dienſtb oten,
beiten und bittet um geneigte Aufträge, welche ſofort zum neueſtes Luſtſpiel von Roderich Benedix.

Zum Schluß zum erſten Male:ſolideſten Preiſe ausgeführt werden.

Sennora Pepita oder Proberollen,Merſeburg, den 11. Januar 1858.

Poſſe mit Geſang und Tanz von F. Wohlbrück.
Der Schneidermeiſter Spott.

t r 7Feuerverſicherungsbank für Deutſchland Donnerstag den 14, Jannar 1858.
15. Abonnements Vorſtellung.zu Gotha.

Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuerver- Zum erſten Male:
ſicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieſelbe, ungeachtet der 5 v Szahlreichen und ausgedehnten Brände des verwichenen Jah- Graf Eſſex
res, nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1857

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Laube.
Nächſte Vorſtellung Freitag den 6. Januar.

Ferd. v. d. Oſten.
ea. 60 Procentihrer Prämien-Einlagen als Erſparniß zurückgeben können.

Barbier- Angelegenheit.
Wenn heut einige meiner geſchätzten Kunden unraſirt

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 13. Januar, zum Benefiz des Comikers

Herrn Wohlbrück, zum erſten Male:
Eckenſteher Nantein Merſeburg,

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theil-
nehmer der Anſtalt, ſowie der vollſtändige Rechnungsab-
ſchluß derſelben für 1857 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang
Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver-
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 8. Januar 1858.
Moritz Kadner.

Geſuch. Auf ein hieſiges Grundſtück wird eine
ſichere Hypothek von 1200 Thlrn. gegen Verzinſung von
5 baldigſt geſucht. Adreſſen hierfür beliebe man unter
C. Z. Nr. 10. in der Exped. d. Bl. gefälligſt niederzulegen.

ausgehen müſſen, bitte ich, mir deshalb die Kundſchaft nicht
zu entziehen, aber ich habe den Kopf heute zu voll, da ich
dem Benefizianten im Betreff der LocalWitze meine Hülfe
zuſagte:

Mein Wort das muß ich halten, drum bitt ich um
Exkühſeh,

Denn hat man einmal A geſagt, muß man auch
ſagen B!!!

Dr. Peſchke.
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Ausverkauf von Damen -Mänteln.
Ein großer Poſten fertiger eleganter Damen Mäntel in Peluche,

damit zu räumen ausverkauft.
Double Stoffen und Tuch wird, um

J. Schönlicht.
Nur immer practiſch?

Heut' wird zur Pepita gehoppſt,
Jch hab' ſchon ein Billet gemoppſt!
Das Stück ſoll ausgezeichnet ſein
Und Jung und Alt gar hoch erfreun.
Man lacht ſich ein Paar Stunden weck
Und weiter hat es keinen Zweck.

Bertram, Vagabond.
Penſions-Anzeige!

Zwei alleinſtehende gebildete Schweſtern, welche ſeit
Jahren mit gutem Erfolge ſich der Erziehung der Kinder
widmeten, wünſchen von Oſtern ab einige Töchter auswär-
tiger Eltern, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, in
Penſion zu nehmen. Die Kinder würden neben der liebe
vollſten geiſtigen und körperlichen Pflege Anleitung in weib-
lichen Arbeiten ſowohl, als auch Nachhülfe in den Schul-
arbeiten und dem Clavierſpiele, erhalten.

Nähere Auskunft hierüber wird der Herr Dr med.
Gruber die Güte haben zu ertheilen. Betreffende Anmel-
dungen werden ſo bald als möglich erbeten.

Merſeburg, den 1. Januar 1858.

Ein Paar Dreſcherfamilien mit guten Zeugniſſen fin
den zum 1. April Wohnung und Arbeit auf dem Ritter-
gute Blöſien bei Merſeburg.

Jn einem zum Rittergut Löpitz bei Merſeburg ge-
hörigen Dreſcherhauſe wird zum 1. April d. J. eine Stube
leer, die ſofort wieder beſetzt werden ſoll Reflectirende müſſen
den landwirthſchaftlichen Arbeiten kundig ſein und gute
Atteſte aufzuweiſen haben.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Wer-
nicke, Oelgrube.

Um dem vielfachen Unfug Einhalt zu thun, wird allen
nicht dazu Berechtigten der Eintritt in die zum Rittergute
Tragarth gehörenden Hölzer bei funfzehn Sgr. Strafe hier-

durch verboten. w. u
Tragarth den 9. Januar 1858.e v. Brederlow.
Dank. Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme, welche uns bei dem Tode und der Beerdigung
des hieſigen KreisgerichtsSecretairs Keſſel zu Theil wur-
den, ſagen wir unſern innigſten und aufrichtigſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Eine perfecte Köchin, mehrere gut empfohlene Stuben-
mädchen, Knechte und Laufburſchen weiſt nach das conceſſ.
VermiethungsComptoir der Wittwe Kupfer.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreis-
blatts können noch fortwährend gemacht werden bei
den Poſtämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur
Jauckus und in der Erxpedition, gegen eine Pränume-
ration von 9 Sgr., wofür es Jedem frei ins Haus
geliefert wird.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 9. Januar 1858.

Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Roggen 4 20 m el e 96Gerſte 4 10 13 9H a fer l 1 3 1 3 9Rirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Regimentsſchneider und Unterofficier von
der 2. Escadron Königl. 12. Huſaren Regiments Beyſe eine Tochter.
Getrauet: der Trompeter von der 2. Escadron Königl. 12 Huſaren
Regiments Telſchow mit Jgfr. Marie Friederike Sophie Hannappel hier.

Geſtorben: der penſionirte DomCapitulsDiener Jahn, 79 J.

alt, an Altersſchwäche. 1Stadt. Geboren: dem Schornſteinfeger Rauwald eine Toch-
ter; dem Maurer Weber ein Sohn 2 außerehel. Töchter. Ge
trauet: der Schuhmacher Himſtedt mit D. W. H. Patzschke hier
der Schneider Schulze mit Frau M. R. K. verwittw. Naumann.
Geſtorben. der Königl. KreisgerichtsSecretair Keſſel, im 45. J., an
Drüſenkrankheit; der jüngſte Sohn des Ziegeldeckers Hübner, 3 W. alt,
an Krämpfen der Königl Gen. Comm. Diät. Göring, 40 J. alt, an
Folgen der Ruhr; die Ehefrau des Zeug und Leinwebermſtrs. Demme,
39 J. 1 M. 12 T. alt, an Luftröhren Schwindſucht 5 die 4. Tochter
des Bürgers und Oeconomen Keck, 3 J. 3 M. 8 T. alt, am Stick-
fluß; die einzige Tochter des Handarbeiters Müller, 1 J. 6 M. alt, an
Verzehrung.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr,
Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Bierverleger Jubel eine Tochter;

dem Handarbeiter Günther ein Sohn dem Gärtner Schumann eine
Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe
des Polizeiſergeanten Pfeilſchmidt, 71 J. 7 M. alt, an Altersſchwäche.

Gottesdienſt in der Stadtkirche.

Katholiſcher Gottesdienſt.
Freitag den 15. Januar wird für das katholiſche Mi-

litair und Civil Morgens gegen 8 Uhr katholiſcher Gottes
dienſt mit Communion gehalten. Beichte findet ſchon am
Abende vorher von 5 Uhr an ſtatt.

h J „JJJJJ„ J J T z T s T T
Als Stoff zu einem romantiſchen Drama wird der

„Trieſter Zeitung“ aus Venedig vom 18. Decbr. folgende
wahre Begebenheit gemeldet, die bereits bei dem Vene-
tianiſchen Tribunal anhängig gemacht iſt. Vor 32 Jahren
gab eine in Verona wohnhafte gräfliche Familie ihren neu
gebornen Knaben einer Amme in Verpflegung, welche in
einem nicht fernen Dorfe wohnte. Nach wenigen Monaten
gab die Mutter die Abſicht zu erkennen, ihr Kind zu beſu-
chen. Unglücklicherweiſe war es damals gerade durch einen
Fall beſchädigt, weshalb die erſchreckte Pflegerin zu dem
Auskunftsmittel griff, ihr eigenes im gleichen Alter ſtehen-
des Söhnchen für das gräfliche auszugeben, welches in ſo
hohem Grade durch gutes und kräftiges Ausſehen die Grä-
fin entzückte, daß ſie es in die Stadt mitnahm, ohne daß
die Amme es über ſich hatte bringen können, ſie zu ent-

täuſchen. So wuchs das Bauernkind als Graf in Verona
auf, erhielt eine ſorgfältige Erziehung, trat in den Staats-
dienſt und verehelichte ſich vor Kurzem mit der Tochter
eines hochgeſtellten Beamten, während der eigentliche Graf
auf dem Dorfe ein armſeliges Daſein friſtete. Vor eini
gen Monaten aber machte die ehemalige Amme, von Ge-
wiſſensbiſſen und dem Geiſtlichen gedrängt, vor Gerichts-
perſonen auf dem Todtenbette das Bekenntniß ihrer That
und beſtätigte aufs Feierlichſte die verhängnißvolle Ver
wechſelung der beiden Kinder. Daß dieſe Aufklärungen in
den betreffenden Familien große Erſchütterungen hervor-
brachten, läßt ſich denken, um ſo mehr, da nach erfolgtem
gerichtlichen Beweis ſowohl Vermögen als Namen an den
echten Grafen abgetreten werden müſſen.
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